
Liebe Kolpingschwestern und – brüder,
seit über 20 Monaten hat uns das Corona-Virus 
bereits fest im Griff und unser Vereinsleben or‐
dentlich durcheinander gewirbelt. Voriges Jahr 
mussten viele Veranstaltungen abgesagt werden, 
so fand unser Bezirkseinkehrtag digital als Kol‐
pinggedenkwoche mit einem ganzen Paket von 
Impulsen und Beiträgen statt. Im Sommer schöpf‐
ten wir Hoffnung und in den Kolpingsfamilien 
konnten wieder Zusammenkünfte durchgeführt 
werden. Der diesjährige Einkehrtag hätte, anstatt 
in Ettal, als Gottesdienst in der Pfarrkirche Bur‐
grain stattfinden sollen. Doch leider gingen die In‐
zidenzwerte so steil nach oben, dass wir uns 

In diesen Tagen hätten die Werdenfelser Kolpings‐
familien die 110 jährige Gründung ihres Bezirks‐
verbandes gefeiert - leider fällt die Feier zum 
Jubiläum der Corona-Pandemie zum Opfer.
Die älteste Kolpingsfamilie ist die Kolpingsfami‐
lie Murnau, sie wurde bereits 1878 gegründet. Ob‐
wohl Murnau zum Diözesanverband Augsburg 
gehört, ist die Kolpingsfamilie Murnau der Paten‐
verein der Garmischer Kolpingfamilie, die dann 
1888 gegründet wurde. Es folgte  Partenkirchen 
1897, die dann 1910 den Bezirksverband Werden‐
fels gründeten. Dann kam 1907 Oberammergau, 
1916 Mittenwald, 1926 Peiting und als jüngstes 
Mitglied 1992 die Kolpingsfamilie Grainau dazu. 
Die Fortbewegungsmöglichkeiten waren früher 
nicht so komfortabel wie heute, so traf man sich 
zu den Bezirkskonferenzen zu Fuß, mit dem Fahr‐
rad (z.B. bis nach Peiting) oder per Bahn oder 
Omnibus. Denn mit den gemeinsamen Zusam‐
menkünften unterstützte man sich gegenseitig, die 
Kolpingsache in den einzelnen Orten voranzubrin‐
gen. 
Ein wichtiges Treffen ist der Bezirkseinkehrtag, 

der erstmals 1936, sowie 1937 und 1939 in 
großem Rahmen in Ettal abgehalten wurde. Seit 
1946 findet der Einkehrtag ohne Unterbrechung 
immer am ersten Sonntag im Dezember statt. 
So ist das Kloster Ettal auch zu einem spirituellen 
Mittelpunkt für unseren Bezirksverband gewor‐
den. Es gab schon viele Berichte und Schlagzeilen 
im Tagblatt wie „Kolpingssöhne – Vorkämpfer des 
christlichen Abendlandes“ 1954, „Kolpingsfamili‐
en – Säule der Pfarrei“ 1961, „Kolpings Ver‐
mächtnis ist in Werdenfels in guten Händen" 
1955.

Kolpinggedenktag 2021 – Wir bleiben zusammen!

entschlossen, den Gottesdienst auf das Frühjahr zu 
verschieben - in der Hoffnung, dass wir dann un‐
serem 110 jährigen Bestehen gedenken können. 
So grüßen wir herzlich auf diesem Weg mit unse‐
rem Gruß „Treu Kolping“! Zugleich danken wir 
allen für die Unterstützung und eure Treue zu 
Adolph Kolping und seinem Werk.
Wir vom Bezirksvorstand wünschen euch allen 
besinnliche Tage des Advents, bereits jetzt ein ge‐
segnetes und frohes Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr 2022 alles Gute, Gesundheit und vor al‐
lem Gottes Segen.
 
Eure Bezirksvorstandschaft

Kolping­Bezirksverband blickt auf 110 Jahre zurück
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In Murnau gibt es jetzt auch einen nach dem seli‐
gen Adolph Kolping (1813-1865) benannten Weg. 
Bisher gibt es bereits über 1.000 Straßen, Wege, 
Gassen und Plätze in Deutschland, die den Namen 
des Sozialreformers aus dem 19. Jahrhundert tra‐
gen. Am Sonntag, 19. Januar 2020 enthüllten An‐
dreas Mangold, Vorsitzender der Kolpingsfamilie 
Murnau, und Bürgermeister Rolf Beuting das 
Straßenschild. Pfarrer Siegbert Schindele segnete 
den neuen „Adolph-Kolping-Weg“.

In den letzten Monaten veränderte das Coronavi‐
rus unser Vereinsleben auf einen Schlag, so konn‐
ten viele Zusammenkünfte nicht mehr stattfinden. 
Für viele Kolpingschwestern und - brüder sind die 
digitalen Medien noch die einzige Form des Kon‐
taktes. Trotz der Hoffnung, dass alles wieder zum 
Alten zurückkehrt, müssen wir uns Gedanken ma‐
chen, mit welchen digitalen Möglichkeiten unsere 
Familien in Kontakt bleiben können, so dass ein 
neues Wir-Gefühl entstehen kann.
Aus dem 110-jährigen Gründungsfest wird erst 
mal nächstes Jahr ein 111jähriges Jubiläum, zu 
dem wir uns alle auf ein gesundes Wiedersehen 
freuen.

Die Verbindung zwischen Schlossbergstraße, 
Bockbichl und Lindenburgweg in der Nähe des 
Murnauer Kolpinghauses hatte bisher keinen offi‐
ziellen Namen. Zur Freude der Kolpingmitglieder 
in Murnau trägt dieser Weg seit dem vergangenen 
Sonntag den Namen ihres Vorbildes und Namens‐
gebers.

DV Augsburg
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„Wir können viel, wenn wir nur nachhaltig 
wollen; wir können Großes, wenn tüchtige Kräfte 
sich vereinen.“
                                                     Adolph Kolping

Die Jahreshauptversammlung des Kolping-Be‐
zirksverbandes Werdenfels am 6.3.2020, zu der 
aus allen Kolpingsfamilien Delegierte erschienen, 
fand im Mittenwalder Kolpingheim statt. Bezirks‐
präses Andreas Lackermeier ermutigte uns weiter 
mit Engagement uns in den Kolpingsfamilien ein‐
zubringen. Im Jahresbericht von der 1. Vorsitzen‐
denden Veronika Bartl haben wir das vergangene 
Jahr Revue passieren lassen. Dann standen dieses 
Jahr Neuwahlen auf der Tagesordnung. Die alte 
Vorstandschaft stellte sich erneut zur Wahl und 
wurde mit großer Mehrheit für die nächsten drei 
Jahre in ihren Ämtern bestätigt. Diözesanvorsit‐
zender Karl Heinz Brunner informierte die Ver‐
sammlung über die aktuellen Themen wie 
Landeswallfahrt in Bamberg, Upgrade, Neuerun‐
gen bei den Beiträgen, Vortragsangebote und den 
Besuch der Kolpinggruppe aus dem Partnerland 
Ecuador.

Neuer Adolph­Kolping­Weg
in Murnau

Bezirksvorstandschaft wieder im Amt bestätigt

Mit dem Zitat von Adolph Kolping „Solange uns 
Gott Kräfte verleiht, schaffen wir rüstig und wohl‐
gemut weiter“ machten wir uns auf in ein neues 
Vereinsjahr.



Bei der diesjährigen Frühjahrssammlung beteilig‐
ten sich 26 Kolpingmitglieder, die mit 6 Fahrzeu‐
gen das Sammelgut in ganz Mittenwald 
einsammelten und am Bahnhof in einen großen 
Lastzug umluden.
Die Kolpingsfamilie betreibt die Sammlung schon 
seit 1975. Sie wurde auf Initiative vom damaligen 
Vorstand, Lothar Glaß, ins Leben gerufen. Die 
Sammlung ist ein Motor für die Vereinstätigkeit 
unserer Kolpingsfamilie. Jung und Alt beteiligen 
sich an der Sammlung. So wird eine generations‐
übergreifende Gemeinschaft im Sinne Adolph 
Kolpings gelebt.
Das Altpapier wird an die hiesige Wertstofffirma 
Bader gegeben. Die Altkleider und Schuhe wer‐
den von der Kolping Recycling GmbH weiter ver‐
arbeitet. Die Gewinne der Kolping Recycling 
GmbH gehen zu 100 % in das gemeinnützige Kol‐
pingwerk.
Nachhaltigkeit ist ein großes Thema unserer Zeit, 
Recycling ist dabei sozial und ökologisch unver‐
zichtbar. Allein die Produktion von 1 kg Baum‐
wolle verschlingt ca. 20.000 l Trinkwasser und für 
die Produktion eines Kleidungsstückes werden bis 
zu 19.000 km Transportweg zurückgelegt. Somit 
schont Altkleidersammeln Boden, Wasser, Luft, 
und reduziert den CO2 Ausstoß.

Altpapier­ und Altkleidersammlung: 
Motor für die Kolpingsfamilie Mittenwald

In Mittenwald sind in den letzten 46 Jahren durch 
die Straßensammlungen und die Sammelstelle am 
Bürgerhaus viele Tonnen Altpapier und Altkleider 
zusammengekommen. Neben dem Beitrag zur 
Nachhaltigkeit konnten durch die Sammlung auch 
viele Projekte vor Ort unterstützt werden, so z.B. 
der Kinderspielplatz im Ried.
Das alles wäre ohne der großartigen Unterstüt‐
zung des ganzen Ortes nicht möglich. Deshalb 
geht ein „herzliches Vergelt´s Gott“ an alle Spen‐
der und Unterstützer.

Die diesjährige Frauenalplmesse musste wetterbe‐
dingt am Schachenhaus abgehalten werden. Zele‐
brant war Weihbischof Dr. Stefan Zekorn aus dem 
Bistum Münster. Um das richtigen Gefühl für Na‐
tur und Berge mitnehmen zu können, stieg Bi‐
schof Zekorn von der Wettersteinalm in 
Begleitung von Kolping Mitgliedern auf. Nach 
der Messe traf man sich in geselliger Runde bei 
einer zünftigen Einkehr im Schachenhaus, um 
Bergerlebnisse auszutauschen. Der Abstieg ging 
über die Nadel zurück zur Wettersteinalm, wo der 
Tag in der Stube noch ausklingen konnte.
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Bergmesse der Kolpingfamilie Partenkirchen mit Weihbischof
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Zur gut besuchten Hauptversammlung der Kol‐
pingsfamilie Oberammergau konnte der Vorsitzen‐
de Heinz Kobler  über die Hälfte des ca. 30 Mit‐
glieder starken Vereins begrüßen. Es gab ja nicht 
nur über das vergangene Jahr Rückschau zu hal‐
ten, denn die letzten Jahre waren begleitet von der 
Suche nach einem neuen Vorstand. So hätte es vor 
vier Jahren keine Vorstandschaft mehr gegeben 
hätte nicht Heinz Kobler die Initiative ergriffen 
und das Vorstandsamt übernommen, die Ge‐
schichte dazu kann man als Bericht des Münchner 
Kirchenradios unter Kolpingstunde nachhören.
Die Kolpingsfamilie hat ja eine über 110 jährige 
Geschichte und Tradition in Oberammergau und 
ist auch heute noch ein wichtiger Bestandteil im 
Bezirksverband Werdenfels.
Der Vorsitzende Heinz Kobler berichtete von 
durchgeführten Aktionen und der Teilnahme an 
Veranstaltungen, hier ist besonders der Vinschgerl 
Verkauf an Erntedank hervorzuheben, der über 25 
Jahre bereits durchgeführt wird und aus dessen 
Erlös immer wieder Projekte von Kolping Interna‐
tional oder Kolping Ecuador und weitere  soziale 

Zwecke unterstützt werden konnten. Bei der Kol‐
ping-Aktion „Mein Schuh tut gut“ wurden voriges 
Jahr 330 kg Schuhe gesammelt und in 39  Paketen 
an die Sammelstelle weitergegeben. Der Kolping-
Kaffee- Verkauf beim Bezirkseinkehrtag in Ettal 
wird seit vielen Jahren durch die ganze Familie 
Saal organisiert.
Da 1907 bei der Gründung der Oberammergauer 
Kolpingsfamilie die Garmischer Kolpingbrüder 
Pate standen, bot sich jetzt die Möglichkeit, dass 
die Oberammergauer Kolpingmitglieder sich der 
Kolpingsfamilie Garmisch anschließen und als 
Kolpinggruppe in Oberammergau ihre Treffen und 
Aktionen weiterhin durchführen können. Dieser 
Vorschlag wurde von der Versammlung einstim‐
mig angenommen.
Ihren Dank und Anerkennung überbrachte die Be‐
zirksvorsitzende Veronika Bartl mit der Bezirk‐
sehrennadel, die sie an Heinz Kobler, Anton 
Pongratz, Konrad und Erna Saal überreichte.
Im Kolpingstüberl will man sich weiterhin treffen 
und der Kolpinggedenktag steht schon fest im 
Programm. So spürte man, dass Kolpingsgeist bei 
den Oberammergauer Kolpingern weiterlebt.

Der Kolpingbezirksverband Werdenfels musste 
am 28. August Abschied nehmen von seinem Kol‐
pingbruder Konrad Saal.
Er war von 1997-2005 Bezirksvorsitzender, über 

20 Jahre Vorstand der 
Kolpingsfamilie Ober-
ammergau. Es wurden 
ihm die Korbiniansna‐
del und die diözesane 
Ehrennadel des Diöze‐
sanverbands München 
und Freising sowie die 
Bezirksehrennadel ver‐
liehen.
Wir sagen Danke, lie‐
ber Konrad, für Dein 

Engagement für unsere Kolpinggemeinschaft.
Konrad Saal wird uns stehts in lebendiger und 
dankbarer Erinnerung bleiben.

Terminvorschau 2022

Bezirkseisstockschießen
29. Jan. 2022,  Bezirk / Arena Mittenwald 13:30 
Uhr Anschluss / bis 25.01.2022 anmelden.

Wortgottesdienst des Bezirksverbandes
Der am 1. Adventsonntag entfallene Gottesdienst 
soll in der Pfarrkirche Burgrain in der Fastenzeit 
nachgeholt werden. Der Termin wird noch be‐
kannt gegeben. 

Bezirkskreuzweg 
12. April 2022, KF Grainau – St. Anton 19:00 Uhr 
anschließend
Bezirksjahreshauptversammlung 
12. April 2022, Pfarrheim Partenkirchen ca. 20:00 
Uhr

Maiandacht 
des Bezirksverbandes mit der Kolpingsfamilie 
Mittenwald am Kolpingkreuz. Der Termin wird 
noch bekannt gegeben. 

Noch bemerkt:
Die Beiträge sind nur ein kleiner Auszug aus 
unserer Internetseite. Unter  www.kolping-bv-
gap.de stehen noch mehr Informationen zur Verfü‐
gung.

Neue Wege bei der Kolpingsfamilie Oberammergau

Trauer um Konrad Saal
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